
40 Jahre ILCO

Mobile Selbsthilfeberatung

Foto-Ausstellung „Lebensfreude – Lebensfreunde“ 

„Der Rat: ,Wenn Sie ein guter Arzt 
werden möchten, müssen Sie die Per-
spektive wechseln‘ begleitet mich seit 
meiner Assistenzarztzeit und umschreibt 
die Ausstellung sehr gut“, stellte 
Dr. Heribert Stauder auf der Vernissage 
der Fotoausstellung fest. Er ist Oberarzt 
der Klinik für Onkologie und Hämato-
logie und Selbsthilfebeauftragter des 
Krankenhauses Barmherzige Brüder. 
Denn in einem Krankenhaus müsse man 
die Sichtweisen von Patient, Arzt und 
Pfl egekraft zusammenbringen, um eine 
bestmögliche Heilung zu erreichen. Dies 
sei aber nur möglich, wenn sich jeder 

in die Perspektive des jeweils anderen 
hineinversetze, so Stauder. 

LEBENSBEREICHERUNG

Die Bilder der Fotoausstellung zeigen 
die Sichtweisen von 12 Regensburger 
Selbsthilfeaktiven und verdeutlichen, 
wie für sie der Austausch mit Gleichbe-
troffenen ihr Leben bereichert. In zwei 
Workshops haben sich die Künstler 
gegenseitig Anregungen gegeben, um 
von einer vagen Idee zu einer konkre-
ten Bildaussage zu kommen und diese 
dann fotografi sch umzusetzen – beglei-

Ein weiteres Projekt ist die Mobile 
Selbsthilfeberatung. Hier können künftig 
Patienten, Angehörige und Mitarbeiter 
sich immer am letzten Freitag im unge-
raden Monat von 13.30 bis 16 Uhr in der 
Eingangshalle persönlich zur Selbsthilfe 
beraten lassen und sich informieren. 
Hier kann man direkt Wissenswertes 

über Selbsthilfegruppen erfahren oder 
auch persönlich mit Aktiven in Kontakt 
kommen. Die nächsten Termine dafür 
sind an den Freitagen, 27. Juli und 28. 
September.
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Die Regionalgruppe der ILCO, die 
Selbsthilfevereinigung für Stomaträger, 
künstliche Harnableiter sowie Men-
schen mit Darmkrebs, feierte im Großen 
Hörsaal des Krankenhauses ihr 40. 
Jubiläum. Regionalsprecherin Anita Erz, 
Besuchsdienstlerin Renate Peschke und 
weitere Selbsthilfe-Engagierte berichte-
ten eindrucksvoll von ihren Erfahrungen 
mit der Erkrankung und ihren Lebens-
mut, den sie durch die ILCO wieder-

gewonnen haben und nun an andere 
Betroffene weitergeben. Landrätin Tanja 
Schweiger, Landtagsabgeordnete Mar-
git Wild, Dieter Reisinger von der AOK, 
Vertreter der Regensburger Kliniken 
Barmherzige Brüder, Universitätsklini-
kum und St. Josef sowie Vertreter des 
ILCO-Bundes- und Landesverbandes 
richteten ihre Grüße aus und beton-
ten die hohe Bedeutung der ILCO für 
die Patienten. Chefarzt Prof. Pompiliu 

Piso und Stomatherapeutin Margarete 
Wieczorek referierten über das Thema 
„Soziales Netzwerk und Kompetenz am 
Bett“. 
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tet von der Regensburger Fotografi n 
Elisabeth Wiesner. Entstanden sind 
berührende Bilder mit Momenten voller 
Leben, Freude und Freundschaft. Auf 
der Vernissage am 28. Juni war das Ge-
spräch mit zwei der Künstler besonders 
eindrucksvoll und gab den Besuchern 
einen sehr persönlichen Einblick in die 
dazugehörige Geschichte zum Bild.
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Selbsthilfe aktiv
Seit bereits zehn Jahren besteht die Kooperation zwischen den Selbsthilfegruppen und den Barmherzigen Brüdern Regensburg, 
welches als erstes Krankenhaus Bayerns als selbsthilfefreundlich ausgezeichnet wurde. Diese sei ein großer Gewinn für beide 
Seiten, insbesondere für die Patienten, da sich Dr. Andreas Kestler, Geschäftsführer des Krankenhauses, und Lisbeth Wagner von 
der Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe (KISS) einig. Die Zusammenarbeit soll fortgeführt und intensiviert werden. Drei 
Projekte zeigen aktuelle Wege der Kooperationspartner auf. 
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